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Zahl der Auspendler auf neuem Höchststand
Michael Veller

Betrachtet man die Entwicklung der 
Auspendler, also der sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigten, die in 
Stuttgart wohnen, zum Arbeitsplatz 
aber über die Gemeindegrenze aus-
pendeln, so sind vor allem in den 
letzten Jahren auffällig hohe Steige-
rungsraten zu verzeichnen. Während 
im Jahr 2005 lediglich 57 388 Beschäf-
tigte auspendelten, so waren es 2015 
bereits 81 892, dies entspricht einem 
Zuwachs von 24 504 Personen bezie-
hungsweise einem relativen Anstieg 
von 42,7 Prozent.

Trotz angespannter Wohnungsmarkt-
situation in Stuttgart nehmen offen-
bar immer mehr Menschen die mit 
dem Pendeln verbundenen Nachteile 
(höhere Lebenshaltungskosten und 
längere Arbeitswege) in Kauf. Die 
gestiegene Attraktivität Stuttgarts als 

Wohnort liegt dabei im Trend, auch 
bundesweit lässt sich ein steigendes 
Bedürfnis nach Urbanität feststellen.

Die Zahl derer, die in Stuttgart woh-
nen und ihren Arbeitsweg innerhalb 
des Stadtgebiets zurücklegen (sog. 
„Binnenpendler“) ist im gleichen 
Zeitraum lediglich um 12,8 Prozent 
gestiegen. 

Die Zuwächse sind in allen Landkrei-
sen erheblich. Betrachtet man nur die 
Region Stuttgart, so fällt das Wachs-
tum für die Landkreise Esslingen 
(+ 21,6 %), den Rems-Murr-Kreis 
(+ 33,4 %), Böblingen (+ 37,4 %) und 
Ludwigsburg (+ 40,2 %) etwas schwä-
cher aus als im Durchschnitt, lediglich 
für den Landkreis Göppingen kann 
eine Verdopplung der Auspendler 
nachgewiesen werden (+ 101,5 %).

Deutlich über den Durchschnittswert 
entwickelten sich vor allem die Pend-
lerströme, die über die Grenzen der 
Region Stuttgart hinausreichen. In das 
restliche Baden-Württemberg (ohne 
Landkreise der Region) beträgt der 
Zuwachs über die vergangenen zehn 
Jahre 68,2 Prozent, in das Bundesge-
biet sogar 80,1 Prozent. 

Die Struktur der Pendlerströme 2015 
zeigt, dass der Großteil der Pendler in 
die fünf Landkreise der Region aus-
pendelt – zusammen ein Anteil von 
71,7 Prozent.  

Auspendler in das Bundesgebiet und 
ins restliche Baden-Württemberg tra-
gen zu 15,4 Prozent beziehungsweise 
12,9 Prozent zum Auspendlerauf-
kommen bei.
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Abbildung: Auspendler in die Region Stuttgart, nach Baden-Württemberg und Deutschland 2015 im Vergleich zu 2005

Quelle: Bundesagentur für Arbeit, eigene Berechnungen
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Pendler, die über die Grenzen 
der Bunderepublik pendeln, 
können nicht ausgewiesen 
werden, da die Arbeitgeber 
keiner Meldepfl icht an die 
Bundesagentur für Arbeit 
unterliegen.




